
Kräutergarten und zwei Dach-
terrassen auf denen die Bewoh-
nerinnen und Bewohner die
warmen Tage im Herzen von
Leipzig genießen können.

2 Interessierte, Angehörige,
Seniorinnen und Senioren sowie
Beratungs- und Vermittlungs-
dienste können sich telefonisch
an die 0341 6819-0 oder per
E-Mail an szpalais-balzac@azurit-
gruppe.de wenden, um sich über
Aufnahmemöglichkeiten, Pflege-
angebote und Besichtigungster-
mine zu informieren.

Die geschmackvoll eingerich-
teten Zimmer, teilweise mit Bal-
kon, verfügen über ein eigenes
Bad und sind nach aktuellen
Qualitäts-, Komfort- und Sicher-
heitsansprüchen ausgestattet.
Für gemeinschaftliche Aktivi-

täten, Veranstaltungen und ge-
selliges Beisammensein stehen
die Gemeinschaftsräume auf
den Wohnbereichen zur Verfü-
gung.Bei schönemWetter laden
Sitzecken im Innenhof und im
Garten zum Verweilen ein.
Ergänzt wird das Angebot

durch einen liebevoll gestalteten

Das AZURIT-
Seniorenze
ntrum Palais-
Balzac in Leipzig
bietet freundlich
gestaltete
Zimmer in einem
modernisierten
Wohnumfeld.
Foto: AZURIT

senken kann – und damit auch
deren mögliche Nebenwirkun-
gen. Von diesemMehrwert kön-
nen Patientinnen und Patienten
profitieren, die Narkosemittel

schlecht vertragen oder länger
mit den Nachwirkungen zu
kämpfen haben. Im Leipziger
Diako kommt die Videobrille als
Medizinprodukt der Klasse I ab

im Leipziger Diakonissenkrankenhaus kommt ab sofort eine Vi-
deobrille zum Einsatz, die während einer Regionalanästhesie ge-
tragen werden kann, um sich bestmöglich vom medizinischen Ge-
schehen abzuschirmen. Foto: PM

LEIPZIG. Das AZURIT-Senioren-
zentrum Palais-Balzac in Leipzig
wird die Umbaumaßnahmen auf
Wohnbereich 1 Mitte Juli ab-
schließen.DerBereich ist inKürze
wieder bezugsbereit und bietet
helle, freundlich gestaltete Zim-
mer in einem modernisierten
Wohnumfeld.
Im Zuge der Arbeiten wurden

die Räumlichkeiten aufgefrischt
und zeitgemäß gestaltet. Dabei
erhielten die Zimmer und Ge-
meinschaftsbereiche neue Bo-
denbeläge, einen frischenWand-
anstrich sowie neues Mobiliar.
Entstanden ist eine einladende
Atmosphäre, die den Bewohne-
rinnen undBewohnern ein ange-
nehmes Zuhause bieten soll. Mit
dem Abschluss der Maßnahme
können auf Wohnbereich 1 wie-
der neue Bewohnerinnen und
Bewohner aufgenommen wer-
den.
„Wir freuen uns sehr, über den

erfolgreichen Umbau. Die mo-
dernisierten und freundlich ge-
stalteten Zimmer schaffen ein
schönes Umfeld für unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner
und ermöglichen zugleich neue
Einzüge“, sagt Hausleiter Marc
Kranepuhl.
Das AZURIT-Seniorenzentrum

Palais-Balzac verbindet moderne
Pflege mit historischem Ambien-
te.Angebotenwerdenstationäre
Pflege, Kurzzeitpflege, Urlaubs-
und Verhinderungspflege sowie
spezielle Pflege bei Demenz nach
einem innovativen Konzept.

Modernes Wohnen
im historischen
Ambiente
Wohnbereich 1 des AZURIT-SENIORENZENTRUMS PALAIS-BALZAC
ist nach Umbaumaßnahmen bezugsbereit
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sofort regelmäßig imOP-Bereich
zum Einsatz. Vor Inbetriebnah-
meerfolgte seit Jahresbeginnein
intensiver Probelaufmit demGe-
rät. Seitdem kann sie grundsätz-
lich bei allen Operationen ge-
nutzt werden, bei denen eine
Teilnarkose angezeigt ist. Mehr-
kosten für Patientinnen und den
Patienten entstehen nicht.
Um sich in der jeweiligen OP-

Situation bestmöglich vom be-
sonderen Geschehen drumhe-
rumzu entkoppeln, steht auf der
Videobrille für jeden Geschmack
etwas bereit – von Naturdoku-
mentationen über Konzertmit-
schnitte bis zu Spielfilmen unter-
schiedlicherGenresundspezielle
Angebote für Kinder. Für die
akustische Abschirmung sorgen
Kopfhörer, die ebenfalls zum En-
tertainmentangebot gehören.

2 Weitere Informationen unter
www.diako-leipzig.de

Angst- und stressfrei durch
die Teilnarkose
Im LEIPZIGER DIAKONISSENKRANKENHAUS geht das ab sofort mit Hilfe einer Videobrille

LEIPZIG. In der heutigen Medi-
zin werden bestimmte Eingriffe
bevorzugt unter Teilnarkose
durchgeführt, um die Patienten
so schonend wie möglich durch
ihre OP zu bringen. Dazu gehö-
renauchzahlreicheGelenk-Ope-
rationen, bei denen im Leipziger
Diakonissenkrankenhaus ab so-
fort ein technisches Hilfsmittel
zum Einsatz kommt. Hierbei
handelt es sich um eine Video-
brille, die während einer Regio-
nalanästhesie getragen werden
kann, um sich bestmöglich vom
medizinischen Geschehen abzu-
schirmen.
Die speziell auf medizinische

Szenarien ausgerichtete Video-
brille wurde von dem Unterneh-
men HappyMed entwickelt und
ist alsMedizinprodukt der Klasse
I zertifiziert. Grundidee ist, dass
eine gezielte audiovisuelle Ab-
lenkung den Bedarf an medika-
mentöser Sedierung deutlich
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Neue Sonderausstellung im Stadtmuesum Eilenburg
EILENBURG. In diesem Jahr fin-
det in Sachsen „Tacheles – das
Jahr der jüdischen Kultur“ statt.
Dies hat das Stadtmuseum-Team
zum Anlass genommen und ist
auf Spurensuche in der Eilen-
burger Geschichte gegangen.
Besucherinnen und Besucher

werden in der neuen Sonderaus-
stellung „Jüdisches Leben in
Eilenburg. Eine Spurensuche“
unter anderem erfahren, seit
wann und in welcher Form es jü-
disches Leben in Eilenburg gab.
Seit Jahrhunderten ist die jü-

dische Kultur auch in Sachsen

ein Bestandteil des Lebens. Vie-
le denken beim Wort „Juden“
sofort an den Nationalsozialis-
mus und die unfassbaren Ver-
brechen, die den verschiedens-
tenMenschen, unter ihnenMil-
lionen Juden, aus den abstru-
sesten Gründen angetan wur-
den. Zu recht. Aber in dieser
Ausstellung soll die Geschichte
der jüdischenBevölkerung in Ei-
lenburg nicht nur auf das
20. Jahrhunderts beschränkt
werden. Vielmehr sind die Ma-
cher auf Spurensuche indieVer-
gangenheit gegangen, haben

Archive und Unterlagen durch-
forstet undwas sie dagefunden
haben, können Besucherinnen
undBesucherab5. Juli imStadt-
museum Eilenburg, Torgauer
Straße 40, erfahren.
Der Eintritt beträgt 5 Euro für

Erwachsene, 3 Euro ermäßigt.
Im Ausstellungszeitraum kön-

nen dieGäste an verschiedenen,
zumTeil kostenfreien, Veranstal-
tungen, wie Lesungen, Schab-
bat-Abend oder Vorträgen, teil-
nehmen.
Die Ausstellungseröffnung

am 5. Juli ist kostenfrei und be-

ginnt um 15 Uhr statt. Da die
Teilnehmerzahl zur Eröffnung
begrenzt ist, wird um Anmel-
dung imMuseum, per E-Mail an
museum@eilenburg.de oder
telefonischunter03423652222
gebeten.

2 Die Sonderausstellung ist bis
zum 31. Januar 2027 zu den
regulären Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag von
9 bis 18 Uhr, Mittwoch, Freitag
und Samstag von 9 bis 13 Uhr
sowie Sonn- und Feiertage von
10 bis 16 Uhr zu besichtigen.
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